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K u rzfassun g

D ie A rb e it g ibt einen Ü berblick  über die Laubheuschrecken, G rillen  u n d  Feldheuschrecken des 
N atu rparks S iebengeb irge und des N atu rsch u tzgebietes R od d erb erg  bei Bonn. D ie  A rten liste  w ird er
gänzt durch au tökologisch e A n gab en  und H inw eise au f die Saltato rien -G esellsch aften .

Abstract

T h e fa u n a  o f crickets and  grassh oppers occu rin g  in the n atu re reserves S iebengeb irge and  R odder- 
berg n ear  Bonn, F ed eral R epublic o f  G erm any, are listed . A u te co lo g ica l d a ta  and details on the 
asso cia tio n s o f S a lta to r ia  are  presented .

1. Einleitung
Nach Aufsammlungsergebnissen der Jahre 1971—1973 wurde die folgende Liste der 

Springschreckenarten (Saltatoria) des Untersuchungsgebietes aufgestellt. Siebengebirge und 
Rodderberg wurden aus zwei Gründen ausgewählt:
1. Wegen der Lage zwischen den bereits bearbeiteten Bereichen im Maingebiet (Leonhardt 
1913) und in Westfalen (Röber 1951, 1970). Für das Untersuchungsgebiet und das an
schließende Mittelrheintal sind lediglich kürzere Notizen von Leydig (1881) für den Bonner 
Raum, von Röber (1951) für Bad Honnef und Boppard, von Fruhstorfer (1921) für 
Koblenz-Winningen und von Ramme (1920) für Boppard vorhanden.
2. Wegen der Vielzahl von Biotopen mit unterschiedlichem Mikroklima, die teils durch die 
geologische Gestalt des Siebengebirges bedingt ist, teils vom Menschen mit Weinbergen 
und Steinbrüchen geschaffen wurde. Letztere geben durch ihr trocken-heißes Klima wärme
liebenden Arten schon seit Jahrhunderten die Möglichkeit, entlang des Rheins über ähn
liche Lokalitäten bis in den Bonner Raum am Ende des engen Mittelrheintales vorzudringen.

Zu den einzelnen Arten werden die wichtigsten Fundorte, autökologische Angaben und 
Hinweise auf häufig vergesellschaftete Spezies gegeben. Bestimmung, Nomenklatur und 
systematische Reihenfolge nach Harz (1957). Einen Überblick über das Untersuchungsgebiet 
gibt Abb. 1.

D em  V erschönerungs verein  für das S iebengeb irge d an ke ich für die freundliche A u sste llu n g  einer 
F ah rerlau b n is im  G eb iet.

2. Artenliste
Zur Lage der Fundorte siehe Abb. 1.

) Mit Unterstützung des Landschaftsverbandes Rheinland.



A b bild u n g  1. K arten sk izze  des N atu rp ark s Sieben geb irge und des N atu rsch u tzgeb iete s R odderberg  
m it Bergen ( • )  und Bachsystem en (dünne Linien) sow ie den G renzen  von  N atu rp ark  
und N atu rsch u tzgeb iet (dicke L in ien). W ichtige Fun dorte  sin d  durch P feil m ark iert.
Br — B rod erkon sb erg, D r — D rachenfels, H i — H im m erich, K u  — K uckstein , 
Le — Leyberg , Lo  — Loh rberg , Lö — Löw enburg, M e — M erkensh öh e, M u  — M ucher 
W iesen tal, Ö  — Ö lb erg , Pe — P etersberg , R o  — R odderberg , W e — W eilberg, 
W o — W olkenburg.
N ach T K  25 Siegburg  5209 und B ad  H on n ef/K ön igsw in ter 5 309.

2.1. Ensifera

Familie Phaneropteridae 
P k an e ro p tera  fa lc a ta (Poda .)
R odderberg , rechtsrhein isch : von Rhein breitbach  [nicht au f K arte  (A bb. l )  erfaßt] über Him merich, 
D rachenfels, W olkenburg, M erkenshöhe, Ö lberg , Petersberg , O b e rd o lle n d örf b is zum  K udcstein  als 
nördlichstem  V orkom m en.

Der Nachweis dieser thermophilen Heuschrecke erweitert die bisher bekannte nördliche 
Verbreitungsgrenze im Westen Deutschlands, die nach Zacher (1917) am Kondertal im 
Hunsrück lag. Die Untersuchungen lassen vermuten, daß Ph. fa lc a ta tatsächlich noch vor 
einigen Jahren im Untersuchungsgebiet fehlte, dann aber über die in immer größerer Zahl 
brachliegenden Weinberge nach Norden wandern konnte. Sie findet hier optimale Lebens



bedingungen und erreicht auf R u b u s-G e b ü sd ie n , in A rrh e n ath e ru m- und Urtica-Beständen 
hohe Individuendichte. Audi in mehrjährigen Aufforstungen in S- oder SW-Exposition.

H äufig  vergesellsch aftet m it T e t t ig o n ia  v ir id is s im a , P h o lid o p te r a  g r is e o a p te r a  u n d  G o m p h o c e r ip -  
pus r u fu s ; in  den ehem aligen  Steinbrüchen an  W olkenburg  und K uckstein  auch m it P la ty c le is  d en ti-  
culata d e n t ic u la ta  und C k o r th ip p u s  v a g a n s .

LeptopU yes p u n c ta tiss im a  B ose.
Im ganzen G eb iet vertreten .

Eine auf Sträuchem, Gebüsch und Stauden lebende Art. Zeigt im Untersuchungsgebiet 
im Gegensatz zu der von R öber  (1951) beschriebenen Vorliebe für warme Lokalitäten sehr 
große ökologische Valenz. So ist sie zum Beispiel in den heiß-trockenen ehemaligen Stein
brüchen von Wolkenburg und Kuckstein und auch in schattig-feuchten Nachtfrostmulden 
im Mucher Wiesental vertreten.

A n  w arm en P robeste llen  vergesellsch aftet m it O e d ip o d a  c o e ru le sc e n s , C k o r th ip p u s  v a g a n s , 
P k a n e r o p te ra  f a l c a t a  und P la ty c le is  d e n t ic u la ta  d e n t ic u la ta , an  feucht-kühlen P robestc llen  m it 
C k o rth ip p u s  m o n ta n u s , O m o c e s tu s  v ir id u lu s , M e tr io p te r a  ro e se lii ,  M e tr io p te r a  b ra c k y p te ra  oder 
P h o lid o p te ra  g r ise o a p te r a .

Familie Meconemidae 
M e co n e m a  th a la ssin u m  (De g .)
W eit verbreite te europäische A rt. A u d i im  Sieben geb irge und in den bew aldeten  Bereichen des 
R odderberges h äufig  in  Baum kronen .

Familie T ettigoniidae
T e ttig o n ia  v ir id iss im a (L.)
R odderberg, Ö lb erg , D rachenfels, W olkenburg, Kuckstein .

Größte Individuendichte in offenen Arealen mit dichter, hoher Krautschicht und mittel
hohem Busch- oder Baumbestand in S- bis SW-Exposition. Besonders häufig in ehemaligen 
Weinbergen, nur selten auf Kahlschlägen oder in Schonungen. Larven halten sich stets im 
Bodenbereich auf; Imagines, besonders abends und nachts, in höheren Büschen oder Bäumen.

O ft m it P k a n e r o p te ra  fa lc a t a  und P h o lid o p te ra  g r i se o a p te r a  vergesellsch aftet.

P h o lid o p te ra  g r ise o a p te ra (De g .)
A n  allen  P robestellen .

An genügend große Bestände höherer Kräuter gebunden. Zeichnet sich durch sehr breite 
ökologische Valenz aus. Besiedelt im Gegensatz zu allen anderen Arten auch schattige, kühle 
Areale, wie das Seitental des Mucher Wiesentales westlich des Ley-Berges. Allerdings er
reichen diese Populationen nur geringe Dichte. Individuenreich besiedelt werden dichte Be
stände von R u b u s fru tico su s und U rtica  d io ica . Sehr vagil, auf Kahlschlägen schon im ersten 
Jahr regelmäßig nachzuweisen.

M it allen  A rten  vergesellsch aftet.

P la ty c le is  d e n tic u la ta  d e n tic u la ta (Pa n z .)
E hem alige Schotter- und Steinbrüche von R odderberg , W olkenburg und K uckstein .

Stark xero-thermophile Art; wurde von R öber  (1951) in Westfalen nicht gefunden und 
scheint bisher in Westdeutschland nicht nachgewiesen zu sein. Ha rz  (1957) gibt an, daß 
der nördlichste Fundort Lauenburg in Schleswig-Holstein sei. Das Vorkommen soll sich dann 
über Mecklenburg und Mitteldeutschland südwärts bis zu den Alpen erstrecken. Larven 
halten sich meist am Waldrand, oft an P o a  n e m o ra lis auf; Imagines dagegen fast ausschließ
lich in den heißen, vegetationsarmen Schotterbereichen.

H auptsächlich  vergesellsch aftet m it C k o r th ip p u s  v a g a n s ,  O e d ip o d a  c o e ru le sc e n s  und P k a n e r o p te ra  

fa lc a t a .



M e tr io p te ra  b ra d ty p te ra (L.)
R odderberg  (E in zelfund), W iesen um  Broderkon sberg.

In sonnigen und feuchten bis staunassen Bereichen mit viel Sp h agn u m und M o lin ia  
co eru lea .

O ft m it M e tr io p te r a  ro e se lii vergesellsch aftet, aber m it größerem  W ärm ebedürfn is. H äufig  zu
sam m en m it P k o lid o p te r a  g r is e o a p te r a ,  O m o c e s tu s  v ir id u lu s  und C U ortU ip p u s m o n t a m s .

M e tr io p te ra  (B ic o lo ra n a) b ico lo r (Ph il .)
R odderberg .

Nach Harz (1957) ist A4, b ico lo r ein in Deutschland recht verstreut verbreitetes Steppen
tier. Es besiedelt auf dem Rodderberg in typischer Weise trockene, hohe Grasbestände mit 
E ryn gium  cam p e stre in stark windoffenem Gelände.

V ergesellsch aftet m it C U ortU ip p u s lo n g ic o rn is , C U ortU ip p u s b ig u ttu lu s , G o m p U o c e rip p u s  ru fu s  und 
P U o lid o p te ra  g r ise o a p te r a .

M e tr io p te ra (R o e se lia n a) ro ese lii (Hgb .)
M ucher W iesen tal und Seiten täler, W iesen um  B roderkon sberg.

Starke Bindung an eine dichte Krautschicht und an feuchte Areale. Auch in Biotopen mit 
starker nächtlicher Abkühlung. Geringes Wärmebedürfnis. Sehr stark schattige Wiesen in 
N-Exposition werden aber nicht mehr besiedelt.

M eist m it P U o lid o p te ra  g r i s e o a p te r a  vergesellsch aftet.

Familie G r y l l i d a e

N e m o b iu s sy lv e str is B o se .
Im gesam ten  Siebengebirge.

Auf warmen, sonnigen Südhängen, Kahlschlägen und Wegböschungen mit ausreichender 
Fallaubschicht sind Larven und Imagines in oft großer Dichte anzutreffen. Bevorzugung von 
Arealen mit geringem Pflanzendeckungsgrad.

H äufig  m it T e tr ix  u n d u la ta  und P U o lid o p te ra  g r is e o a p te r a  vergesellsch aftet.

2.2. Caelifera

Familie T e t r i g i d a e  

T e tr ix  su b u la ta (L.)
Ö lberg . — E inzelfund eines $  in einer Schonung.

T e tr ix  u n d u la ta (Sow.)
Im S ieben geb irge w eit verbreite t.

Auf allen Kahlschlägen und jungen Schonungen mit Bereichen geringen Pflanzendeckungs- 
grades. Steinige Wegränder werden häufig und in großer Dichte besiedelt. Neben P k o li
d o p te ra  g r ise o a p te ra die einzige Art, die auch an stark beschatteten Nordlagen anzutreffen 
ist, zum Beispiel am N-exponierten Kahlschlag des Lohrberges. Sie meidet die sehr heißen 
und trockenen Steinbrüche. Sehr vagil, Imagines schon im ersten Jahr auf Kahlschlägen, auch 
wenn diese isoliert von besiedelten Biotopen liegen.

M e ist m it C U ortU ip p u s b ru n n e u s vergesellsch aftet.

T e tr ix  b ip u n c ta ta (L.)
W olkenburg, im  unteren Bereich des ehem aligen  Steinbruchs.

Die Population besiedelt einen S-exponierten Schotterhang mit mäßigem Pflanzen
deckungsgrad. Die Tiere sind der typischen b ip u n c ta ta -F o rm (Flügel in Ruhelage fast drei 
mal so lang wie Elytren) zuzuordnen. Die Art besiedelt nach Fischer (1948) den boreal-



montanen Arealgürtel mit ausgeprägt kontinentaler Ausbreitungstendenz. Im Westen 
Deutschlands im Taunus nachgewiesen (Ha rz  1957).

Vergesellschaftet mit C h o rth ip p u s  b ig u ttu lu s , C h o r th ip p u s  v a g a n s ,  C h o r th ip p u s  b ru n n e u s , P ia - 
tycle is  d e n t ic u la ta  d e n t ic u la ta ,  P h a n e ro p te r a  f a l c a t a , P h o lid o p te ra  g r i se o a p te r a  und N e m o b iu s  s y l 

vestris .

T etrix  ten u ico rn is  Sa h l b .
Rodderberg, auf Lavaschotter, Kuckstein-Steinbruch.

Die Tiere besiedeln kleine S- bis SW-exponierte Areale mit geringem Pflanzendeckungs
grad, viel Schotter und M oospolstem. Nach Ha rz  (1957) ist die Art in Mitteleuropa weit 
verbreitet, jedoch nicht durchgehend im ganzen Gebiet. F isc h er  (1948) schließt aus seinen 
eigenen Ergebnissen und den übrigen bekannten Fundorten in Europa auf kontinentale 
Ausbreitungstendenz. O sc h m a n n  (1966) spricht die Art als Steppentier an.

Neben T. te n u ic o rn is  sind vor allem C h o rth ip p u s  b ig u ttu lu s  und C h o rth ip p u s  b ru n n e u s  im 
gleichen Areal.

Familie A c r i d i d a e  

O ed ip o d a  co eru le scen s  (L.)
Ehemalige Steinbrüche von Wolkenburg und Kuckstein.

Die Tiere wurden auf Steinblockhalden und im Bereich der R u m ex  sc u ta tu s - G e s e l ls d ia h  
gefunden. Fr a n z  (1933) hält die Art im Burgenland für nur schwach xero- und thermophil. 
Im atlantischen Klima Westdeutschlands lebt O. co eru le scen s, wie meine Untersuchungen 
zeigten, weitgehend auf vegetationslosen und trocken-heißen Flächen. R öber  (1951) gibt 
an, daß auch in W estfalen die Tiere auf vegetationsarmen Arealen zu finden sind, während 
sie sich in Mitteldeutschland auf den Grasfluren sonnenexponierter Hänge aufhalten sollen. 
Diese Erscheinung weist auf eine Zunahme der Xerophilie in den Grenzgebieten der Ver
breitung hin.

Vergesellschaftet mit P la ty c le is  d. d e n t ic u la ta ,  C h o r th ip p u s  v a g a n s  und P h a n e ro p te ra  fa lc a t a .  

O m o cestu s  v irid u lu s  (L.)
Wiesen und Kahlschläge im Bereich des Broderkonsberges, Ölberg.

Die Art besiedelt feucht-warme Wiesen. Ihre Hauptverbreitung im Gebiet ähnelt der 
von M e tr io p te ra  b rack y p tera  und C h o rth ip p u s m o n tan u s. An warmen Sommertagen auch in 
Arealen mit geringem Pflanzendeckungsgrad.

Neben den oben genannten Arten ist sie regelmäßig zusammen mit P h o lid o p te r a  g r i se o a p te r a  und 
C h o rth ip p u s  b ru n n e u s  anzutreffen.

C h o rtk ip p u s  (G ly p to b o th ru s) v a g a n s  (Ev ersm .)
Ehemalige Steinbrüche von Wolkenburg und Kuckstein, Felsrand oberhalb der Weinberge am 
Drachenfels.

Diese xerophile Art ist an den genannten Fundorten häufig, sie besiedelt die steinigen 
und vegetationsarmen Schotterhalden. In Westdeutschland nur an wenigen Stellen nachge
wiesen. Nach R öber  (1951) nicht in Westfalen, südlich der Mainlinie häufiger (Harz  
1957). Die Art zeigt im Untersuchungsgebiet die allgemein beschriebene Stenökie.

Vergesellschaftet mit O e d ip o d a  c o e ru le sc e n s , P la ty c le is  d . d e n t ic u la ta ,  C h o r th ip p u s  b ru n n e u s  und 
P h a n e ro p te ra  f a lc a t a .

C h o rtk ip p u s  (G ly p to b o th ru s) bru n n eu s  (Th u n b g .)
Im gesamten Gebiet an geeigneten Lokalitäten.

Eine der verbreitetsten Arten des Untersuchungsgebietes. Nur dicht bewachsene Areale 
mit 100 °/oigem Pflanzendeckungsgrad werden nicht besiedelt, wie ein ehemaliger Weinberg 
am Drachenfels und die feuchten Wiesen im Mucher Wiesental. Vorkommen und Individuen



dichte dieser Art sind von mäßig guter Insolation und vegetationsarmen Flächen abhängig. 
Die Populationsdichte steigt mit sinkendem Pflanzendeckungsgrad. Sehr vagil, gehört zu 
den Erstbesiedlem von Kahlschlägen.

Mit fast allen anderen Arten vergesellschaftet anzutreffen; Ausnahmen: M e tr io p te r a  b ra d ty p te ra  
und M e c o n e m a  tk a la s s in u m .

C h o rth ip p u s  (G ly p to b o tk ru s) b ig u ttu lu s  (L.)
Rodderberg, Wolkenburg, Weilberg, Kuckstein, (von August bis Oktober Einzelfunde der vagilen 
Form im gesamten Gebiet).

Unterscheidet sich im Untersuchungsgebiet von der vorherigen Art besonders durch höhe
ren Wärmeanspruch. Auch besiedelt sie Areale mit 100 % igem  Pflanzendeckungsgrad, wenn 
in unmittelbarer Nähe „Ausweichgebiete“ mit geringem Pflanzendeckungsgrad vorhanden 
sind.

Häufig vergesellschaftet mit G o m p k o c e r ip p u s  ru fu s, C k o r th ip p u s  lo n g ic o m is  und C k o r tk ip p u s  
b n m n e u s .

C k o rtk ip p u s lo n g ic o m is  (La t r .)
Rodderberg, Drachenfels, im Gebiet eingestreute Weiden.

Wiesenbewohner, meist in geschlossener Krautschicht mäßig feuchter bis feuchter Biotope. 
Die kühlen und feucht-nassen Wiesen des Mucher W iesentales werden nicht besiedelt. Ein
zige Heuschrecke auf Weiden.

Häufig vergesellschaftet mit G o m p k o c e r ip p u s  ru fu s  und C k o r tk ip p u s  b ig u ttu lu s .

C k o rtk ip p u s m o n tan u s  (Ch a r p .)
Wiesen um Broderkonsberg.

Die Art tritt in N N  +  320 m hodi gelegenen, feuchten und sonnigen Wiesen um den 
Broderkonsberg an die Stelle von C k o rtk ip p u s lo n g ic o m is . Sie ist wie diese an eine dichte 
Krautschicht gebunden. R öber  (1970) beschreibt für die hygrophile Heuschrecke ein ge
wisses Wärmebedürfnis.

Vergesellschaftet mit O m o c e s tu s  v ir id u lu s , M e tr io p te r a  ro e se lii ,  M e tr io p te r a  b r a d ty p te ra  und 
P k o lid o p te ra  g r ise o a p te r a .

G o m p k o ce r ip p u s ru fu s  (L.)
Im ganzen Gebiet an geeigneten Lokalitäten.

Die Art erreicht in sonnigen Arealen mit hohem Pflanzendeckungsgrad größte Dichte 
und ist hier dominierend. Im Gegensatz zu C k o rtk ip p u s b ig u ttu lu s  benötigt sie keine 
„Ausweichgebiete“ mit geringem Pflanzendeckungsgrad. Allerdings besiedelt sie auch solche 
Areale, wenn sie sonnig, aber nicht zu trocken sind. In hoher Individuendichte in ehemaligen 
Weinbergen, an S-exponierten Wegrändern und mehrjährigen Schonungen. Diese vagile 
Art besiedelt schnell Kahlschläge mit hohem Pflanzendeckungsgrad der Krautschicht.

Häufig vergesellschaftet mit C k o r tk ip p u s  lo n g ic o m is  und C k o r tk ip p u s  b ig u t t u lu s ; aber auch mit 
P k a n e r o p te ra  f a l c a t a  und C k o r tk ip p u s  v a g a n s .

3. Zusammenfassung

Bei Auf Sammlungen in den Jahren 1971—1973 wurden im Untersuchungsraum 10 Ensi- 
fera- und 12 Caelifera-Arten nachgewiesen. Die besondere Lage des Gebietes am nörd
lichen Ende des Mittelrheintales bietet besonders xero-thermophilen Arten gute Lebens
bedingungen. So konnten mit P k a n e ro p te ra  f a lc a ta  (nördlichster Fund im Westen Europas), 
P la ty c le is  d e n tic u la ta  d e n tic u la ta , M e tr io p te ra  b ico lo r, T e tr ix  b ip u n c ta ta , T e tr ix  ten u ico rn is  
und C k o rtk ip p u s v a g a n s  Saltatorien nachgewiesen werden, die nördlich der Mainlinie im 
Westen Deutschlands als selten oder fehlend angesehen wurden.
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